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Übungsblatt 1

Aufgabe 1: (10 Punkte)
Beweisen Sie den zweiten Teil von Lemma 1.1.9. aus der Vorlesung:
Sind I, J Mengen und Xi ⊆ X für i ∈ I und Yj ⊆ Y für j ∈ J , dann gilt:

(
⋂
i∈I

Xi) ∪ (
⋂
j∈J

Yj) =
⋂

(i,j)∈IxJ

Xi ∪ Yj.

Aufgabe 2: (10 Punkte) Entscheiden Sie (mit Begründung), ob die folgenden Aussagen
wahr oder falsch sind:
Im folgenden seien X := {p ∈ R : 0 ≤ p ≤ 4}, Y := {q ∈ R : 0 ≤ q ≤ 8},

a) Es sei
Γa := {(p, p) ∈ R2 : 0 ≤ p ≤ 3},

fa = (X, Y, Γa) ist eine Funktion.

b) Es sei
Γb := {(p, p) ∈ R2 : 0 ≤ p ≤ 4} ∪ {(p, 8− p) ∈ R2 : 0 ≤ p ≤ 4},

fb = (X, Y, Γb) ist eine Funktion.

c) Es sei

Γc := {(p, p) ∈ R2 : 0 ≤ p < 2} ∪ {(p + 2, 4− p) ∈ R2 : 0 ≤ p ≤ 2},

fc = (X, Y, Γc) ist eine Funktion.

d) Sind h : Q → Q
q 7→ q3

und k : Q → Q
q 7→ q + 1

so gilt h(k(q)) = k(h(q)) für alle q ∈ Q.

Aufgabe 3: (10 Punkte)

a) Gegeben sei die Funktion f : R → R
x 7→ x2 + 2

. Bestimmen Sie f−1([−1, 1[), f([−1, 1[),

f−1([0, 2]), f−1([2, 3]) und f(]0, 1[).

b) Zeigen Sie, dass die Funktion g : Z → Z
m 7→ m3

injektiv ist.

c) Ist die Funktion h : Z → Z
m 7→ m3 + 3

auch injektiv? Begründen Sie ihre Antwort.

Hinweis: Lemma 1.2.10. ist eine Möglichkeit.
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d) Ist die Funktion i : Z → Z
m 7→ m4

injektiv? Begründen Sie ihre Antwort.

e) Bestimmen Sie die Menge aller Paare (n, z) ∈ N× Z,
sodass die Funktion j : Z → Z

m 7→ mn + z
injektiv ist.

Abgabe je Zweier-/Dreiergruppe eine Lösung bis Mittwoch 03.11.2021, 14
Uhr – vor der Übung, im Übungskasten (Theresienstraße 1. Stock) oder über
Uni2work.
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